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Karlsruher Zeitung .
Nr . 239 . Samstag , den 29 . August 1829 .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Äirchenfiaat . ) _ Ostreich . — Prcussen . - Ruß¬
land . — Schwei; . . — Verschiedenes . — Dicnstnachricht .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
DaS Journal de St . Petersbourg vom 15 . August

theilt folgenden Auszug aus einem auf die neulichen
Kriegsereignisse sich beziehenden Privatschreiben auö Al¬
dos vom 2y . Juli mit :

"Endlich ist der Balkan überstiegen . Mesambri ,
Ackioliu , Burgas , kurz , die Umgebungen des ganzen
Golfs sind von unseren Truppen befezt . Die geschlage¬
nen und auseinander gejagten Türken fliehen in allen
Richtungen . Bis jezt haben wir ihnen 65 Kanonen , ge¬
gen 3000 Gefangene und eine große Anzahl Fahnen ab¬
genommen . Am 22 . war es , wo der Oberbefehlshaber
sich auf der höchsten Spizc des Balkans befand , welche
das Hauptquartier in der Nacht bei dem Dorfe Erkelsch
passirte . Ohnmvgltch ist es , das Erstaunen der Armee
über die wenigen örtlichen Hindernisse zu schil¬
dern , die sich ihr bei dem Uebcrgange entgegenstelllen .
Was den Feind betrifft , so haben die Truppen , welche
dem Hauptquartier folgten , ihn gar nicht einmal zu sehen
bekommen . Selbst die KvrpS der Generale Roth und
Rüdiger stießen nur auf der südlichen Seite des Balkans
auf ihn . In dem Augenblick , wo dre Truppen von den
Höhen der Berge den Golf von Burgas erblickten , er¬
tönte ein allgemeines und lauteS Hurrah ! Am 23. stie¬
gen wir in die Ebene hinab ; unterwegs kam uns die
Nachricht von der Einnahme Mesambri 's zu , und wir
hatten das schöne Schauspiel vor Augen , einen Theil
unserer Flotte in der Bay vor Anker liegen zu sehen . Der
Oberbefehlshaber begab sich nut seinem Gefolge an Bord
dcS Linienschiffes "Paris « , wo der Admiral ein glänzen¬
des Mittagsmahl gab , bei dem e § an Toasts nicht fehlte .
Seitdem führten uns neue Siege bis hiehcr . Es kommt
unS in der Lhat Alles wie ein Wunder vor , und die Un¬
ordnung , die Desorganisation und das Schrecken der Tüc¬
ken tragen einen ganz ungewöhnlichen Charakter an sich.
Sie fliehen und ziehen sich nach Adrianopel zurück. Am
27. war unsere Avantgarde in Karnabat . Noch weiß
man nichts Bestimmtes über die Bewegungen und Pläne
des Grvßwessiers : einigen Gerüchten zufolge soll er je¬
doch Schumla verlassen , und sich nach Adrianopel gewen¬
det haben. In Aldos erst gelangten wir unter Dach und
Fach. Der Oberbefehlshaber hat dasselbe Haus einge¬
nommen , welches der Großwefsicr den ganzen Winter
über bewohnte . Dicht bei uns , und auf einer weiten
Strecke umher , ist Alles ruhig und stille , als ob wir mit .
ten im Frieden lebten . Heule muß ein Theil unserer
Avantgarde schon in Faki seyn.«

Frankreich .
Saint Cloud , den 24 . August . Der König hat

den Hrn . Staatsminister von Vatimesnil in einer Privat -
Audienz empfangen .

Pariser Börse vom 25 . August .
Sprozent . konfol . ioy Fr . yo , 85 Cent . — Zprozent .

konsvl. 61 Fr . 30 , 2u Cent . — /^ Prozent , konsvl . 105
Fr . 25 Cekit .

— Der H . Vicomte de Curzay , Präfekt des Depar¬
tements Ille et Vilaine , ist zum Präfekten des Depar¬
tements der Gironde ernannt worden , in welcher Stelle
ec den zum Sceminister ernannten Baron d 'Hauffez
crsezt.

Zum Präfekten des Departements Ille et Vilaine er¬
nannten Se . M . den Hrn . Jordan , bisher Präfekt des
Departements vom Obcrrhcin .

Präfekt des Oberrheins wurde der H . Baron Locard,
Requetenmeister un Skaatsrathe Sr . Maj .

— Die Frau Fürstin von Polignac , die am ly . Au¬
gust mit ihrer Familie von London abreiöte , ist am 26 .
zu Paris angekommen .

— Der junge Dichter , H . Bignan , der dieses Jahr
von der Akad »ime Franoaise und der Akademie des Jeux
floraux gekrönt wurde , hat zu Cambrai einen neuen Preis
für ein Gedicht erhalten , betitelt : Iw8 Ruinös äo la
krauo « . Diese Palme ist die vierzehnte , welche H . Big¬
nan , der fruchtbarste unter unfern gekrönten Dichtern ,
erhalten hat .

— H . Deval , gewesener Konsul Frankreichs zu Al¬
gier , welcher vom Dey die Beschimpfung erlitt , der
man den wirklichen Kriea zwischen Frankreich und Algier
zuschreibt , ist am 25 . zu Villers - le - Bel an einem Schlag¬
fluß gestorben.

— Die Gazette de France vom 27 . d . M . widerlegt fol¬
gende von dem Courrier francais gegebene Nachrichten :

"Man hat dem Dey von Algier 3 Millionen angebo»
ten ; er hat aber 10 Millionen begehrt .«"Die Flotten Englands und Frankreichs haben die
Dardanellen passirt , um unter den Mauern des Serails
eine Stellung zu nehmen .«

Großbritannien .
London , den 20 . Aug . Wir erhielten Journale

aus Rio Janeiro , datirt vom 25 . Juni . Eie melde« ;
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der Kaiser habe dem Senate angekündigt , daß er sich be¬
wogen sehe , dein Markts von Saint JoaS einen Auftragaussechalb des Reiches für den Staatsdienst zu geben ; und
wegen der Wichtigkeit des Auftrags forderte

'
Se . Maj .den Senat auf , die ndthige Erlaubnis sogleich zu geben.

Besagte Journale sagen nichts über die Sendung selbst .^Privatbriefe auS Rio versichern , daß in den Kam¬mern ein sehr entschiedener Oppositionsgeist gegen die Re¬
gierung herrsche.

— In Manchester hat ein großes Manufakturhaus fal -litt , wovon die empfindlichste Folge die ist, daß aufeinmal
YOO bis 1000 Menschen ausser Brod kommen werden .Das Haus hatte bis zum lezten Augenblick einen großenKredit behauptet , und dennoch glauben Einige , daß die
Ursachen seines Falles sich bis auf das schlimme Jahr , 82ü
zurück führen lassen , und es schon seitdem nicht mehrsolvent gewesen. In Manchester macht das Ereignißsehr großen Eindruck , und die wahrscheinlichen Folgenwaren so stark befürchtet worben , daß , um den Fall zuverhüten , sehr große Unterstüzung , man sagt 200,000Pf . Sterling waren geboten worden , allem vergeblich ,weil das Haus durchaus keine gehörige Sicherheit fürdie Rückzahlung , auch nur in sehr entfernter Zeit , darbie -tcn konnte . Ein in London bestehender Zweig diesesHauses theilt natürlich dessen Schicksal .— Ein Brief aus Portsmouth vom 22 . August sagt ,daß die Linienschiffe Melville , Ganges , Kent und Glou -cester den Befehl erhielten , sich auf die Rhede zu legen,und zu Spithead die weitern Befehle der Admiralität zuerwarten . Man kennt ihre Bestimmung noch nicht.

Italien .
(Kirchenstaat .)

Rom , den 6 . August . Der Papst ist ( sagt der Con <
sritutionnel ) leidend . Die Aerzte widmen ihm alle Sorg¬falt ; man fürchtet bei ihm den Magenkrebs .

O e st r e i ch ." Wien , den 2l . August . Se . Maj . der Kaiser ha¬ben dem Bau -Ingenieur Zola ei » fünfzigjähriges Privi¬
legium zur Errichtung einer Eisenbahn zwischenGmunden und Linz unter denselben Bedingungen , wie
für die Budweiser und Pilsner Eisenbahnen , bewilligt .Wie n , den 22 . Aug . Eine gestern m der Nacht beider hiesigen englischen Botschaft cingetroffene Stafetteaus Konstantinopel vom g. d . M . hat die Nachricht ge¬bracht , daß der Divan endlich , in Folge wiederholter
Vorstellungen von Seite der Botschafter von Großbritan¬nien und Frankreich , in den ersten Tagen dieses Monatseine nachgiebigere Stimmung gezeigt , und sich dazu ver¬
standen habe , ihre Intervention zur Pacifikation Grie¬
chenlands , wie eS heißt , auf die Basis der im Proto¬koll vom 16. Nov . v . I . enthaltenen Stipulationen an -
zunehmcn . Der kön . preuß . General von Müffling waram g, . Aug . in Konstantinopel angekommen , und hattebereits am 6 . eine Audienz beim Reis -Effendi . Man
hoffte in Konstantinopel auch auf Geneigtheit von Seite
her Pforte , sich mit Rußland zu verständigen .

Wien , den 24. Aug. MetalliqueS 99'/ - ; Dank,aktien 1137 .

Preuffen .
Berlin , den 23 . August . Binnen wenigen Tagenwird die hiesige Medaitten - Münze von G . Loos die 5 teMedaille der auf den russisch - türkischen Krieg erschiene¬nen Dcnkmünzcn -Suite , nämlich : auf die Einnahme vonErzerum und den Uebergang über den Balkan , heraus¬geben. Die Hauptseite dieser Medaille wird das mitdem Lorbeer gekrönte Bildniß Sr . Maj . des Kaisers vonRußland zeigen. Auf der Kehrseite umschließt ein mitherrlicher Frucht prangender Lorbeerkranz die Worte :Lrsero ( lsxto v . XXVIl . äun . llsomo Llonte ll 'rsn -sko v . VlllHi 8t . V . Nliecexxix . Zu deutsch :Einnahme von Erzerum am 27 . Juni . Uebergang überden Hämus ( Balkan ) am L . Juli alten Stylö iL29 .

Rußland .
Folgendes ist der Text deS von Sr . kaiserl . Maj . ei¬

genhändig Unterzeichneten Schreibens an den Grafen Pas -kewufch-Erivansky :"Seit dem Anfänge des gegenwärtigen Krieges mitden Türken haben die Ihrem Befehl anvertrauten Trup¬pen des abgesonderten kaukasischen Korps nicht aufgehbrt ,sich durch die ausgezeichnetsten Thaten zu verherrlichen ,und die schnell aufeinander gefolgten Eroberungen derFestungen KarS , Achalkalaki , Hattwiß , Poki und Ba -jazet , endlich die Schlacht vor den Mauern von Achal ,
zych , und die Erstürmung dieserFestung , haben Ihre vor¬jährige Kampagne in Asten den glänzendsten Feldzügen andie Seite gesezt , und Ihnen einen unauslöschlichen Ruhmund Unsere vollkommene Erkenntlichkeit erworben . AlleinIhrer Geschicklichkeit und Ihren Feldherrn -Talenten wa¬ren noch weit wichtigere Siege Vorbehalten . Festen Fußin Ihren Eroberungen fassend , sind Sie , mir dem Be¬ginn der dießjährigen Kampagne , entschlossenen MntheSmitten in daS feindliche Gebiet eingedrungen , Haben,kein Hinderniß scheuend , binnen vierzehn Tagen zwei ho¬he schneebedeckte Bergrücken überstiegen , zwei türkischeArmeen vollständig geschlagen und zerstreut , einen de»
Oberbefehlshaber derselben , während der Schlacht selbst,gefangen genommen , zwei Feldlager und die wichtigeFestung Hassan - Kale erobert , dem Feinde seine ganze Ar¬tillerie genommen , und immer weiter vorrückend , habenSie am y . Juli die siegreiche Fahne Rußlands auf denMauern von Erzerum , dem Mittelpunkte der Macht des
Feindes im Orient , anfgepflanzt , den Seraökier von Er -
zerum selbst , den Oberbefehlshaber der türkischen Armeeund der asiatischen Türkei , mit dessen vier angesehensten
Paschas zu Gefangenen gemacht . Dieser neue glänzende
Sieg , die Frucht Ihrer ausgezeichneten militärischen Be¬
rechnungen , Ihrer Entschlossenheit und musterhaften
Schnelligkeit in der Ausführung , haben Ihnen Unser Al¬
lerhöchstes Wohlwollen und Unsere besondere kaiserliche
Erkenntlichkeit erworben ; zum Zeichen dessen ernennen
Wir Sie zum Ritter vom St . Geergen -Orden erster Klasse ,
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dessen hierbei folgende Insignien Wir Ihnen befehlen an¬

zulegen , und den Statuten gemäs zu tragen . Wir sind
überzeugt , daß eine so glänzende Belohnung Ihren Eifer
zur Fortsezung Ihres ausgezeichneten , dem Vaterlande so
nüzlrchen Dienstes noch erhöhen , und die unter Ihrem
Kommando stehenden Truppen mit neuem Heldenseuer
erfüllen , und sie in der Beharrlichkeit stärken wird , in
die Fußstapfcn ihres würdigen Anführers zu treten . Ver¬
bleiben Ihnen mit Unserer kaiserlichen Gnade stets aufrich¬
tig wohlgeneigt .

"Alexandria bei Peterhvf , den L . Aug . 1L2Y .
"Nikolaus .«

Der östreichische Beobachter vom 22 . August meldet :
"Nachrichten auS Odessa vom 10. August zufolge war
am 2 . AbendS von Seite der SanitätS - Kommissärc be¬
kannt gemacht worden , daß sämmtliche Einwohner in
ihren Wohnungen zu bleiben haben , und nur dem Haupt
einer Familie erlaubt seyn solle , mit einem verläßlichen
Dienstboten auf den Markt zu gehen , welcher an den
Eingängen des Freihafens gehalten wird . Ferner ist am
nämlichen Tage bekannt gemacht worden , daß in einem
Dorfe im Kujalnik , der kleine Kujalnik genannt , neben
llssatovy -Khutora , drei Personen an der Pest gestorben ,
und vier daran krank sind. Da dieser Ort ausser dem
cernirten Bezirke , und näher bei der Stadt liegt , so hat
man denselben sogleich durch Kosaken eingcschlossen. —
Die im Hafen , wo der Gesundheitszustand befriedigend
war , befindlichen Kauffahrer im Dienste der Krone , soll¬
ten nach andern Häfen , um einzuladen , geschickt wer¬
den , da man das Einladen zu Odessa wegen der Pest
für gefährlich hielt .«

Von der Moldauer Gränze , den 13 . August .
Die neuesten Nachrichten aus Odessa vom 10. d. lauten
in Hinsicht der in der Stadt herrschenden Pest noch im¬
mer sehr beunruhigend . Em zweiter Kordon wurde zu
Verschärfung der ergriffenen Masregeln angeorvnet .
Um so erfreulicher sind die Nachrichten von der Opera -
ticnöarmee des Generals Drebitsch . Es herrscht bei der¬
selben der beste Gesundheitszustand , und die alte Erfah¬
rung , daß eine marschirende Armee stets von dieser Gei¬
ßel , welche nur in den Bivouaks Tod und Verderben
bringt , verschont bleibe, bewährt sich auch dießmal .

( Korresp . v . u. f. Deutsch ! .)

Schweiz .
Vier Schüler des Jesuiten -Kollegiums in Freiburg be¬

gaben sich am 2 . Juni d . I . nach Motier im Wistelach ,
und begehrten die Kirche zu sehen , welche ihnen des Kü¬
sters Tochter öffnete . Sie trieben dort großen Un¬
fug , da sie unter anderm die heilige Schrift und das
Psalmcnbuch Blätterweise zerrissen. Durch Urtheil des
AppellationS -Gerichts wurden sie zu Murten mit dreitä¬
giger , zweitägiger und zwölfsiündiger Gefängnißstrafe
belegt , und zu den Kosten , so wie zum Schadenersaz ver¬
fallt. Unter den vieren waren zwei Schweizer, - die zwei

Schuldigeren sind ein Würtemberger und rin Tyrvlek .
Der ältere zählt 20 , der jüngere iü Jahre .

( Neue Zürcher Ztg .)

Verschiedenes .
( Aus dem Friedens - und Kriegs -Kourier .)

Von der Gränze der Wallachei , den 7 . Aug .
Eine neue Geißel bedroht seit einigen Tagen unsere Pro¬
vinz . Nach einem offiziellen Bericht aus Fockschanleidet
der Rimnicker - Distrikt und die Gegend um Praila seit
voriger Woche ausserordentlich durch Verheerungen der
Heuschrecken, welche in Schwärmen aus der Moldau an¬
gezogen kamen , und sich allmählig gegen die Donau zu
ausbreiten . Von Seile des Präsidenten sind die nach¬
drücklichsten Verordnungen zur baldigen Ausrottung dieser
Landesplage erlassen und dem Divan zur pünktlichen
Vollziehung zugestellt worden . Auch verwüstete ein Ha¬
gelschlag wenige Lage vor Ankunft der Heuschrecken dis
Gegend von Rimnick , wobei selbst einige Menschen daS
Leben verloren .

Die Pest , welche mit der zunehmenden Hize seit l -
Tagen immer größere Fortschritte machte , und gegen 40
bis 50 Opfer jeden Tag dahin raffte , zeigte sich in den
lezten Tagen weniger verheerend , indem selten mehr
über 5 bis 6 Personen an einem Tage sterben.

ES sind nunmehr Anstalten getroffen worden , um die
Heuvorräthe in Magazinen aufzubewahren . Die beiden
Fürstenthümer sollen 46 solche Magazine erhalten , in de¬
nen alle Arten von Viktualien aufgespeichert werden .
Die Proviant -Kommission in Jassy hat mit einem Lie¬
feranten aus der Bukovina Verträge über 30,oooTschert -
wert Haber und Sooo Tschertwert Mehl abgeschlossen,
und die Proviant -Kommission in Bucharest soll den Auf¬
trag haben , 70,000 Tschertwert Mehl und Haber aus
der Moldau und Wallachei nach Turnul zu liefern , von
wo auS diese Vorräkhe ihre weitere Bestimmung erhal¬
ten werden .

— Au Jmmerhausen im Hessischen hat ein Schreiner ei¬
nen Schreibtisch erfunden , den man mit den größten
Reichthümern in einem Walde , wo Räuber hausen ,
aussezen kann : es wird nichts daraus verloren gehen .
Wer nämlich etwas daraus nehmen will , und das Gs -
heimniß nicht weiß , den packen plözlich eiserne Hände ,
und halten ihn am Tische fest . In demselben Augen¬
blicke ertönt eine lärmende Janitscharenmusik , welche 5
Minuten dauert ; befreit nun in dieser Zeit den Aermsten
Niemand , so gehen sechs neben einander stehende Pisto¬
len los , die offenbar den Dieb tödten . Mann kann
auch den Tisch ohne die Vorrichtung mit Pistolen haben .

Dkenstnachricht .
Durch den am ly . August erfolgten Tod des Schul¬

lehrers Kohl zu Willstett ist diese Schule ( Dekanats
Kork) mit einem Kompetenzanschlag von 315 fl. und ei¬
ner bereits darauf haftenden Abgabe von So fl . und der



Verbindlichkeit einen ständigen Provisor zu halten , in
Erledigung gekommen Die Kompetenten um diese Stelle
haben sich bei der obersten'evangcl . Kirchenbehbrde binnen
4 Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

'Auszug aus den Karlsruher Witterung - «
Beobachtungen .

23 . Aug . Barometer s Therm . Hygr . Wind .
M . ö 27 Z. 6,3 L. 13,0 G . 55 G . SW .
M . 2 27 Z . ö,i ff. 13,0 G . 5o G « SW .
sr. 7/2 27 6,0 L. I 10,5 G . 55 G . SW .

Wenig heiter — meist trüb und gegen Abend etwas Regen .

Psychrometrische Differenzen : 3 . 8 Gr . - 3 . Y Gr . - 3 . 6 Gr .

Theater « Anzeige .
Sonntag , den30 . Aug . : Carlo FioraS , oder : Der

Stumme in der Sierra Morena , Oper in 3
Akten , nach dem Französischen frei bearbeitet von
Vogel ; Musik von F . Fränzl , Königl . Baierschcn Ka¬
pellmeister .

Anzeige .
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre ergebenst bekannt zu

machen , daß er ein selbst cifundcnes und verfertigtes Instru¬
ment , welches die Blasinstrumente eines Orchesters nachahmt,
im Gasthvf zum rothen Haus dahier ausgestellt hat ; unter den ver¬
kommenden Musikstücken wird die Ouvertüre aus Praziosa w .
vorzügliche Aufmerksamkeit verdienen. Kunstfreunde , welche ihn
beehren , werden den Saal gewiß nicht unbefriediget verlassen ;
er ist täglich von io bis 12 Uhr Morgens , und von 3 bis 7
Uhr Nachmittags offen , und das Entree auf 12 Kreuzer die
Person bestimmt .

Karlsruhe , den 28. Aug . 1629.
Mathias Duffner ,

Mechanikers aus Lrpbcrg .
Daß das mechanische Kunstwerk des Hrn . Duffner sich

durch Präzision , Reinheit der Stimmung und verständige Be¬
nützung der möglichen Verstärkung des Tones vor allen bis¬
her bekannt gewordenen Werken dieser Art vorthcilhaft auSzcich -
net , bezeugt auf Ersuchen

Karlsruhe , den 28 . Aug . 1629.
Joseph Strauß .

Karlsruhe . fAn zeige .) Feinste weiße Mar,
'eitler Seife

ist nun wieder bei mir eingetroffen.
Gustav Sch mied er .

kL i t h 0 g r a p h e n - G e su L . ) Wo ein besonders im Schrift¬
sache wohlgeübter Lithograph vortheilhafte Anstellung finden kann ,
sagt die Redaktion des Schweizerischen Korrespondenten in Schaff¬
hausen.

Neu - Malsch . fWirthShaus - Versteigerung .)
Die Ignaz Ma yer ' sche Wittwe dahier läßt

Montag , den 14. September d . I . ,
ihr neues zweistöckiges , massiv vou Stein erbautes Gastwirths -
Hans zum goldnen Kreuz öffentlich versteigern ; solches enthält
im untern Stock am Eingang rechts zwei Zimmer , links die

Wirthssiube nebst zwei Nebenzimmern , Küche und Speisekam¬mer. Im zweiten Stock befinden sich 6 Zimmer nebst einem
Tanzboden . Ferner ein großer gewölbter Weinkeller nebst einemandern Keller ; eine große Scheuer , ein großer doppelter Stallnebst zwei andern Ställen ; dann vier Schwcinsiälle . Nebendem Haus befindet sich ei » Viertel Gcmüsgartcn nebst 18 Vier¬tel Ackerfeld .

r. uyI . M l n - A eI,r eI g e ru ng . ^ >̂ u .„ » rag , oenSept . d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden wir auf diesseitigemBureau den Rest des hiesigen Weinvorraths ^
sä civvrr 56 o Oehmle weißen und

- 12 - rothen ,
meist Hugsweiercr 18280 Gewächs , einer öffentlichen Versteige¬rung aussetzen; wozu die Liebhaber hiermit cingeladcn sind.Lahr , den 24. Aug . 182g.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
E t a i b .

I,A> e 1 n - A e r » e i §
, Morgens 9 Uhr ,

Offen » urg .
den 5 . Sept . d . I
Hospital dahier

35 o Ohm weißer , 828k Bergwcin ,
70 - 16280 rother und
Ko « 1826k do .

in schicklichen Abteilungen öffentlich versteigert werden ;man die Liebhaber einladet .
Offenburg , den 26 . Aug . 18 - 9

St . Andr . Hospitälverwaltung .
Löffler .

erring .) Samstag ,werden im St . Andr ;

wozu

U n terö w is hei m . fSchäferci - Verpachtung . )
Samstag , den 5 . Sept . d. I . , Vormittags 10 Uhr , wird aufdem Rathhause zu Landshausen die dortige mit Michaelis d . I .bestandlos werdende herrschaftliche Schäferei , welche mit 225
Stück Schaaftn beschlagen werden kann , sammt den dazu gehö-
rigen 2 Ställen , sodann 7 ii2 Morgen Wiesen , auf weiter«
3 Jahre , von Michaelis 1829 dis dahin 1882 , verpachtet , wel¬
ches mit dem Anhänge zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,daß nur solche zur Steigerung zugelaffn werden , welche eine
Realkaution stellen können , und auswärtige SteigcrungSliebha »
der sich desfalls auszuwcisen babcn.

Unteröwisheim , den 20 . Aug . 1829,
Eroßherzogliche Domainenverwaltung .

S t c i n w a r z .

Rastatt . sEn tm ü nd ig u n g . s Gegen die Wittwe des
Michael Heitz , Ludowina , gcb . Lumpp von Au , wurde we¬
gen Gcistesvcrrücktheit die Entmündigung ausgesprochen , und
derselben der dortige Bürger Franz Honig als Aussichtspsteger
beigegebcn. Was mit dem Beifügen bekannt gemache wird , daß
die Entmündigte ohne Mitwirkung des Leztern keine der im L .
R . S . 5,3 benannten Handlungen rechtsverbindlich vornehmen
kann .

Rastatt , den 20 . August 1829.
Großherzoglichcs Oderamt .

Müller .
V,Ir . Piuma .

ViIlingen . fAm 0 rtisirung c 1 ner Obliga¬
tion . ) Da auf die öffentliche Aufforderung vom 20 . Juni l,
I . niemand auf die von Johann Gricßhabcr zu Dürrheim
auf Anton Mahler a !S Pfleger der Maria Anna Mahler zu
Herzogenweiler am 21 . Sept . 1820 ausgestellte Obligation sä
, s8 fl . 3 kr. in der bestimmten Frist einen Anspruch gemach «
hat , so wird diese Obligation für wirkungslos erklärt .

Villingen , den 21 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

P e z 0 l d .

Dkrlrgir und Drucker ; P . W aff ko ».
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